
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 
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 öffentlich 
Betreff: 
Rechenschaftslegung von Aufsichtsratsmitgliedern in der Stadtverordnetenversammlung 

 Erstellungsdatum 22.05.2006 

 Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion Die Andere   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

07.06.2006 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
28.06.2006 Hauptausschuss 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die VertreterInnen der Stadtverordnetenversammlung und der Stadt Potsdam in den Aufsichtsgremien 
von städtischen Gesellschaften und Gesellschaften mit städtischer Beteiligung legen einmal jährlich 
nach Abschluß des Geschäftsjahres im nichtöffentlichen Teil einer Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung Rechenschaft darüber ab, wie sich ihre Tätigkeit in den 
Aufsichtsgremien im Allgemeinen gestaltete und wie sie die an sie erteilten Aufträge der 
Stadtverordnetenversammlung in den Aufsichtsgremien umgesetzt haben. 
 
 
gez. Ute Grimm 
        Fraktionsvorsitzende 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung:  
 
Leider kommt es vor, daß Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung mit klaren Aufträgen an 
VertreterInnen in Aufsichtsgremien von diesen nicht umgesetzt werden. Eine Diskussion darüber, wie 
diesem Phänomen zu begegnen sei, hat bereits begonnen. Mit der jährlichen Rechenschaftslegung 
vor der Stadtverordnetenversammlung wird die Kontrolle erleichtert und die Sensibilität der 
VertreterInnen in Aufsichtsgremien ihrem Auftrag gegenüber verstärkt. 
 
 
 
 


